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Das Büro Trapez Architektur



• Gegründet 1987

• seit 1991 im Schulbau tätig

• zur Zeit 40 Mitarbeiter:innen

• BNB / DGNB: 

3 ausgebildete Koordinatorinnen für 

nachhaltiges Bauen auf Basis des 

BNB/DGNB -Systems,  

1  BNB- und 1 DGNB-zertifiziertes 

Projekt in Planung

• Verleihung des Familiensiegels für 

familienfreundliche Unternehmen

Das Büro Trapez Architektur



BILDUNGSBAUTEN

LEITSTELLEN

VERKEHRS-
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MACHBAR-
KEITSSTUDIEN
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WOHNBAUTEN

PHASE NULL 
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Schwerpunkte unserer Arbeit

Das Büro Trapez Architektur



Verkehrsbauten Bürogebäude

LeitstellenPhase Null Wettbewerbe / Gutachten

Schulbauten

Schwerpunkte unserer Arbeit



50
BILDUNGSBAU-

PROJEKTE

DAVON

5
ÜBERGEGANGEN 

AUS LPH 0

DAVON
12

Z. ZT. IN 
BEARBEITUNG

32
BETEILIGUNGS-

PROJEKTE /
PHASE 0

8 
SPORTHALLEN

DAVON

5
Z. ZT. IN BEAR-

BEITUNG

Schwerpunkt Bildungsbauten

Das Büro Trapez Architektur



Müller-Guttenbrunn-Schule

Grundschule Humboldstraße CO2-neutrale Grundschule Klein Flottbeker Weg

Erich-Kästner-Gem.schule Wilhelm-Busch-Schule

Schwerpunkt Bildungsbauten



Gemeinschaftsschule Wiesenfeld

Stadtteilschule BlankeneseGemeinschaftsschule Probstei

Gymnasium Kronwerk Fachgymnasium Preetz

Schwerpunkt Bildungsbauten



Zukunftswerkstatt  
Ernst-Reuter-Schule, Frankfurt a.M.

Phase Null 
Schulcampus Mittelangeln

Schulentwicklungsplanung 
Meldorf

Campus f. Lebenslanges Lernen, 
Osterholz-Scharmbeck

Zukunftswerkstatt  
Gymnasium Hittfeld
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Schulzentrum Wiesenfeld, Glinde

Schwerpunkt Partizipation in der Schulentwicklung



Schulbaukonzepte im Dialog 

Themen und Veranstaltungen:

Schulbaumessen Hamburg, München, Köln, Berlin, Frankfurt 2013 -2020

Neue Lernkonzepte in gebauter Architektur

Leistungsphase Null: Zusammen planen – aber wie?

Schulbau-Messe Frankfurt 2018

Podiumsdiskussion: 
Offene Lernlandschaften im Bestand
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Die Phase Null
im Schulbau

DIE BAUPILOTEN

METHODE

UND PROJEKTE

DIE BAUPILOTEN

 -- METHODE

UND PROJEKTE

PARTIZIPATION
MACHT

 ARCHITEKTUR 

SUSANNE HOFMANN

  Foto: Cubus Medien, Lisa Farkas



Zukunftswerkstätten  / Phase Null

Gemeinsam planen - wie geht das?



Das Prinzip Zukunftswerkstätten

Anfang der sechziger Jahre …

„Ich bin im Grunde immer dafür eingetreten, dass nicht eine Me-

thode Zukunftswerkstatt da sein sollte, sondern Zukunftswerk-

statt beinhaltet eine Haltung, die eben viele Methoden möglich 

macht, sonst widerspricht sie sich selbst.“ 

ROBERT JUNGK (Zukunftsforscher, 1913 – 1994)

Ursprung und Entwicklung 

von Zukunftswerkstätten



Das Prinzip Zukunftswerkstätten

•  Partizipation aller Akteure / Bürgerbeteiligung

• Aktive Mitgestaltung von Zukunft (Nachhaltigkeit)

• Handeln statt Abwarten

•  Entwicklung sozialer und politischer Phantasie

•  Ideen- und Brainstorming-Entwürfe von „unten“

• Sprengung des „Zeitgefängnisses“ …

• Vorausdenken statt hinterherdenken

Ziele von Zukunftswerkstätten



Das Prinzip Zukunftswerkstätten

Prinzipien von Zukunftswerkstätten im Prozess:

• Alle Beiträge sind gleich wichtig

• Nichts wird zensiert

• Jede Idee zählt

•  Beteiligung Aller durch ein moderiertes Verfahren 

•   Transparenz aller Ergebnisse und Konzeptschritte für die Beteiligten

Spielregeln in Zukunftswerkstätten



Das Prinzip Zukunftswerkstätten

Der Verfahrensablauf



ZUKUNFTS
WERK
STATT I

SCHÜLER

ARBEITSPAKET 2

(z.B. Bestandsbewertung)

IMPULSE 

VON AUSSEN

(Recherche / Reisen)

ARBEITSPAKET 3

(z.B. erste Skizzen)

ARBEITSPAKET 4

(z.B. Weiterführung der

Varianten durch Planer)

„Meine Schule 

der Zukunft“

Pädagogik /

Schulalltag

Raumkonzept /

Funktionen

Raumprogramm /

erste Varianten

Auswahl 

der präferierten-

Variante

LEHRER / 

ERZIEHER

ALLE

AKTEURE

ALLE

AKTEURE

ALLE

AKTEURE

ZUKUNFTS
WERK

STATT II

ZUKUNFTS
WERK

STATT III

ZUKUNFTS
WERK

STATT IV

ZUKUNFTS
WERK
STATT V

VORBEREITUNG DES PROZESSESPÄDAGOGISCHES KONZEPT 

ARBEITSPAKET 1

(z.B. Bestandsanalyse)

ZUKUNFTSWERKSTÄTTEN

Durchführung von Zukunftswerkstätten unter Beteiligung aller Akteure

Das Prinzip Zukunftswerkstätten

Der Verfahrensablauf



Das Prinzip Zukunftswerkstätten

Themenfelder in Zukunftswerkstätten



Beteiligungssystem bei Zukunftswerkstätten

Lenkungsgruppe

Baufamilie als 
Werkstattakteure

„Drehtür“-
Gäste

Kleine Gruppe mit begrenzter 
Teilnehmerzahl. Festlegung im Vorfelde

Die Nutzer:innen der Schule, v.a. SuS, 
Lehrpersonen, Päd. Mitarbeiter:innen, 
Förderverein, Eltern, Politik, Kooperations-
partner aus dem „Quartier“ (z.B. KiTa), Bau- und 
Schulverwaltung

Nachbarn sowie 
„Und-auch-Nutzer:innen“ aus dem 
Quartier (z.B. Kirche, Sportverein, Bü-
cherei, Pfadfinder)

Das Prinzip Zukunftswerkstätten



Zukunftswerkstätten in der Praxis
Ein Einblick



Termin 1 „Meine Schule der Zukunft“  - Schüler:innen



Termin 1 „Meine Schule der Zukunft“  - Schüler:innen

Die „perfekte Lernsituation“ 
aus Schülersicht



Termin 1 „Meine Schule der Zukunft“  - Schüler:innen



Termin 2 „Pädagogik und Schulalltag“  - Pädagog:innen



Termin 2 „Pädagogik und Schulalltag“  - Pädagog:innen



Termin 2 „Pädagogik und Schulalltag“  - Pädagog:innen



Termin 2 „Pädagogik und Schulalltag“  - Pädagog:innen



SPRACHRAUM / DaZ
○ in den Lernebenen
○ kleine Lernzonen zum Einüben von
   Dialogen, Sketchen und zum Hören
+ Mat.-Sammlung

UMGANG MIT MEDIEN (-RAUM)
+ IT-Zugang für alle: digitale Medien
○ Druckerstationen; Handynutzung erlaub
○ Kontent erarbeiten
○ Lage: Untergeschoss, zentral
+ besser gestalten

DARSTELLENDES SPIEL (2x)

KULTURWERKSTATT
○ dezentral in den Lernebenen

FACHUNTERRICHT / LERNEBENE / "MAKERSPACE"
○ individuelle Projektgestaltung; abschließbare Nebenräume / Lagerfläche
○ Präsentationsflächen, großzügige Raumgrößen
+ für SuS zugängl. Basis-Materiallager
○ Projektfächer nicht trennen (D + Politik)

ALLGEMEIN (5.+7. Jg.=7 Züge, 6. Jg.=6 Z., 8. Jg.=8 Z., 9.Jg.=9 Z., 10. Kl.=4 Z., 28 Schüler / Klasse, ±900 SuS, ±70 PädagogInnen; 60 min / Unterrichtseinheit)

+ Versammlungsorte für alle; Leitsystem (farbliche Gestaltung), mehr Farbe und weniger grau
+ alle Schüler in einem Gebäude; stetiger Partizipatinsprozess zw. SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern
+ Angst-Kultur aufbrechen (SuS haben Angst etwas falsch zu machen bei Anwesenheit von Pädagogen)
+ große Schülerzahl runterbrechen damit Eigenverantwortung entstehen kann (Jahrgang -> Lernort; 5.-8. + 9.-10. Kl.)
+ Flexibilität, veränderbare Räume: Schiebewände, Vorhänge, Tische, Glastüren (offene Türen)
+ offene(r) Lernformen, Fachunterricht und Freiarbeitszonen; Terrassen (1x SuS, 1x LuL)
○ Handlungsorientierung = Handlungszonen = Gruppenzonen
– keinen "Gefängnis"-Charakter, nichts "abgeschlossenes"; Schule orientiert sich an Busabfahrtszeiten

VERWALTUNG
+ Begegnungsflächen: Besprechungen, Arbeiten, Ausruhen, Konferenzen
+ Schulleiterbüro verglast; Teamraum (2-3 EAP, Mat.-Sammlung) je Lernebene
+ mehr Arbeit in der Schule = mehr Austausch untereinander

RUHERAUM / LOUNGE
○ Tel.- / Kommunikationszone
+ Rückzugsmögl. (dezentral)

BIBLIOTHEK (Selbstlernzentrum)
+ Basis-Wissen: dezentral je Lernebene
○ Zugang am Nachmittag

GANZTAG (aktuell: 50 SuS, zukünftig: 300 SuS)

+ Integration des Ganztags in den Lernebenen

+ Anmeldung erfolgt zentral im Eingansbereich

+ Ruhenischen und -ecken = neue / unters. Raumstruktur
+ Barrierefreiheit gewährleisten
+ Toiletten: von außen zugänglich, kleiner, je Lernebene
+ Mitbestimmung durch SuS (SuS in Vereinen org.)
+ Hausschuhpflicht in Lernebenen, Gemütlichkeit (Sitzecken)
+ sich wie zu Hause fühlen: in Schule "Freizeit" erlebbar machen

SCHULHOF
+ Platz für Bewegung /
    zum Rennen (Pausen)
+ weitere Spielgeräte (Trampolin)
+ Kräutergarten, Trimm-Dich-Pfad
+ Lernflächen auf dem Schlhof /
   "Grünes Klassenzimmer"; Imkerei

DIFFERENZIERUNGSZONEN
+ Lernzonen für Übungsphasen (kl./gr.)
○ für alle Lerngruppen, Einzelarbeit:
   Arbeitsplätze ("Forschen")

BOLZPLATZ
+ kurze Wege

AUFENTHALTSFLÄCHE
AUßEN

ACHTSAMKEITSRAUM

KREATIV- / IDEENRAUM
+ frei bespielbare Räume schaffen

STADT MÖLLN / EXTERNE / NATUR
○ Schule öffnet sich zur Stadt
○ Öffnung für Betriebe: Einbindung
   in den täglichen Lernprozess

SEKRETARIAT
+ offen
+ 4 EAP

○ Sitzstufenanlage
   innen und außen

SELBSTLERN- / RECHERCHEZONEN
+ Medienecken mit IT- / Computerzugang
+ digitales Lehr- und Lernmaterial
+ Sammlungen für Materialien (zugängl. für SuS)
○ auf Jahrgangsflächen

○ Lernnischen zum Reinräkeln, Arbeiten am Fenster

+ Nachmittagsunterricht

ATRIUM / FOYER / MARKTPLATZ
+ Ort für Begrüßung, Information, Personal
   (SekretärIn), Anmeldung für Eltern, Empfang
+ Versammlungsort für Schulgemeinschaft

– es macht Angst die Tür zu öffnen

SAMMLUNGEN
○ Lage: in Jahrgangsbereichen
○ Stauraum für Projektunterricht
○ barrierefreier Zugang (Glastüren)

○ mehr (digitale) Technik nutzen

○ Arbeiten
   im Freien

PRODUKTIONS- /
PROJEKTKÜCHE
+ SuS kochen Essen selbst
+ Sitzplätze für alle SchülerInnen
○ Automat zum "Essen ziehen"

Vernetzung: Räume + Flächen

KUNST (1x) in zwei unterteilbar
+ Oberlicht; Input-Raum

+ Ausstellungsflächen (Vernissage)
+ verstellbare Tische (Stehtische)

TECHNIK / SAFE-LAB (2x, je 15 SuS)
○ zweiter Maschinenr. (Metall): Platz für Schultraktor
+ Gartenarbeit (Kräuterküche)
+ Außenbezug; Lager

MUSIK / VBB (2x)
○ offen; expressive
   Außenwirkung

THEATER / BÜHNE
+ Raum hinter der Bühne
○ Proberäume
○ spontane Vorführungen

ÄSTHETISCHER BEREICH
○ gemeinsame Präsentationsfläche

○ DSP-Raum
 + Sammlung auf den Fluren

+ kreative Unordnung = freie Entfaltung

EINZELARBEITSBEREICH
+ für alle Lehrkräfte
+ ruhige Arbeitsplätze
○ Lehrerbüros je LernebeneLEHRERZENTRALE

+ große Küche, Innenhof

GROßE BESPRECHUNGSRÄUME
○ für Referendare, Praktikanten

KLEINE BESPRECHUNGSRÄUME
○ für Elterngespräche: "Gesprächszone"

○ Teamarbeit nimmt zu:
    Absprachen / Organisation

ARCHIV
○ "Vorberei-
    tungsraum"

○ jede Klassenstufe auf einer Ebene

   ("Lernwelt"), trad. Klassen auflösen

WIRTSCHAFT /
POLITIK

BERUFSORIEN-
TIERUNG
+ zentral

○ Räume öffnen, dann werden Pädagogen
   sie auch annehmen

+ Unterricht wie
   in Projekt-Woche

FLEX-KLASSE (6x) / -EBENE
○ jahrgangsübergreifende Gr.:
   ESA, LuV (2x 12 SuS), LEE

○ Schulhof
   auf dem Dach

○ NaWi-Bereich besitzt eigenes Regelwerk

VORBEREITUNGSR. (6x)
+ Integration in NaWi-Räume
+ Sammlung mit System

NATURWISSENSCHAFTEN
○ gemeinsame Präsentationsfläche; mind. 5 NaWi-Räume
○ räumlich verbinden; dezentral in den Lernebenen
(Projektflächen in Lernebenen)

HAUSMEISTER
+ Werkstatt,
   Lagerfläche

SCHÜLERVERTR.
+ Ausbildung von
   Eigenverantwortung

   fördern

OGA
+ Orte für jeden

    schaffen
+ zentraler

   Anlaufpunkt

räuml.
Nähe
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Schüler haben Einfluss

+ Schule als
   dritter Päd.

VERBRAUCHERBLDG. / L.E.B.E.N.
+ Förderung d. sozialen u. emotionalen
    Intelligenz i. d. Schule
+ Sozialkompetenzen real erproben
+ 5 Kochzeilen, Gruppenarbeitsbereich

○ Platz und Raum für Lesezonen,
   Stuhlkreise, zusätzliche Gruppentische

+ Bewegungspausen:
   Kletterwand, Kuschelecken,
   Hängematten, Schaukeln,
   Verstecke

KINO / GEHEIMER ORT
+ Teil der Aula (abdunkelbar)
+ Phantasiewelt: Vorstellung wecken,
    dass man woanders ist = neue Gedanken
+ SuS: Aufenthaltsraum in den Pausen,
    Selbstbestimmtheit
+ Kino Shop

NEUE RÄUME SCHAFFEN NEUE ROLLEN

MENSA (extern)
+ Außenstelle im
Eingangsbereich

SPIEL- / AUFENTHALTSFLÄCHE INNEN
– "lieber in den Boxsack schlagen, als in andere Menschen"
+ Tobe- / Bewegungszonen (Trampolin, Rutsche, Sensory-

   Walk, Hüpfparcours, Tanzen, Klettern): "Bewegungslinie"
+ Nutzung bei Regen

MEHR FREUDE

AM LERNEN (zielorient.)

El
te

rn

LÄNGERE PAUSENZEITEN
(RAUM DER SCHÜLER)

+ auf dem Boden
    sitzen / liegen

TRUST SHOP
+ SuS: Vertrauen und
   Eigenverantwortung stärken

EIGENVERANTWORTUNG FÜR SuS

(Neustarter > Starter > Durchstarter > Profilerner)

RUHERAUM
○ Stillarbeits-/ Lernzone
○ Lage: Untergeschoss
+ Rückzugsmögl.

    nur für SuS

SPIELGERÄTE
+ mehr für alle
○ Tischtennis, Klettern

MULTI-RAUM
+ flexibel Spielgeräte ausleihen / nutzen

BRINGEN + HOLEN
+ überdachter Wartebereich

AG-RÄUME (Clubs)
+ Projektflächen in den LE
+ freie Zugänglichkeit

   in den Pausen
○ Robotik-AG

NEUE
SCHULREGELN

BÜHNE 
+ große mobile Präsentationsfläche

+ Abstellmöglichkeiten für Instrumente
   (frei zugänglich)
○ offener Spielraum (o. rechte Winkel)
○ abschließbar; Nähe "Makerspace"

+ Alltag entfliehen
   in eigene Welt

+ SuS: Unordnung ist
    wichtig für Entfaltung

Vernetzung

flächenverbindendes
Lernen:

GANZHEITLICHKEIT

(Inklusion)

INKLUSION
+ Integration Förderschule (ALS: 5 Planstellen, >100 h/w)
+ Zugang zu "Praxis-Räumen" (Werken, Kunst, Küche)
○ Aufenthaltsort für Schulbegleiter

EINE SCHULE MIT
VIELEN HÄUSERN

MARKTPLATZ
+ Austauschfläche

○ SuS: Selbstständigkeit, hohe Verbindlichkeit,
   wählen Lernthemen selbst, Struktur (Zeitraster)

○ freies und
   stilles Lernen

– in Nischen ensteht Ärger

○ Tutoren (SuS) entlasten Lehrer

Vernetzung:
Räume + Flächen

+ SuS lernen
    von SuS

KONFERENZ- / KLAUSURRAUM

○ weniger SuS
   mehr Raum

SONDERRÄUME
FÜR FÖRDERUNG

UNTERRICHT / LERNEBENE / JüL (5.-7. + 8.-10.)

○ Präsentationsflächen: voneinander lernen, "Große betreuen Kleine": Selbstwertgefühl

+ großzügiges Lerngruppenraumangebot mit gemeinsamer Jahrgangsfläche
+ Räume für Input (traditioneller Unterricht) u. Leistungsprüfung notwendig
○ Besprechungsräume; digitale Medien verwenden; Spinde je SuS (im UG)
+ Platz für EA + GA (vers. Angebote)
○ Teeküche, Toiletten je Lernebene

räuml.
Nähe

TEXTILLEHRE
+ mehr Licht

SCHULSOZIALARB.
○ 2 dezentrale Büros

HM-WOHNUNG (Keller)
○ Gästewohnung
   für Azubis

Raumntzg.
am Vormittag

HEIMATGEFÜHL

2. EINGANG
○ Bücherzeile,
   EAP

LEGENDE
○ : gewünscht; + : notwendig; – : vermeiden/unangenehm;
EAP : Einzelarbeitsplatz/-plätze

SCHULGARTEN
+ Lagerraum für Geräte, Imkerei

räuml.
Nähe

HEIMAT
○ Mehrere Gruppen eine Adresse
○ Eigene Aufgänge / Eingänge je Lernebene
○ Hausschuhe / Spinde

○ Ruhe- und Recherchezonen

Termin 3 „Raumkonzept und Funktionen“  - alle Akteure



„Schülerideen-Agenten“ achten darauf, dass die Bedürfnisse und 

Ideen der Schüler im Prozess nicht verloren gehen …  

Termin 3 „Raumkonzept und Funktionen“  - alle Akteure



Termin 4 „Raumkonzept / erste Varianten“  - alle Akteure
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'Alle unter einem Dach'V01

Grundriss_OG
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-  Neubau Sporthalle

-  Zusammenlegung Grund- und 

Gemeinschaftsschule durch Anbauten

-  Kosten Schule: ca. €10 mio

-  Kosten 3-Feld Sporthalle: ca. €5 mio

Schnitt_AA

-  Neubau Sporthalle

-  Zusammenlegung Grund- und 

Gemeinschaftsschule durch Anbauten

-  Kosten Schule: ca. €10 mio

-  Kosten 3-Feld Sporthalle: ca. €5 mio
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Grundriss_OG

Grundriss_EG Schnitt_BB

-  Neubau Sporthalle

-  Neubau Grundschule

- Anbauten Gemeinschaftsschule

-  Kosten Schule: ca. €9,5 mio

-  Kosten 3-Feld Sporthalle: ca. €5 mio

Varianten für den Umbau und die Erweiterung 

der Albert-Schweitzer-Schule in Lübeck

Termin 4 „Raumkonzept / erste Varianten“  - alle Akteure



ZUKUNFTSWERKSTATT IV 10.01.2018
Gymnasium Hittfeld

Untergeschoss Baustein Schulstraße - Variante 1 Lernlandschaft

Lernzentrum

Teestube

Kabinett Kabinett Kabinett

Allgemeine Schulfächen

GROSSES FORUM 

Multifunktionaler Veranstaltungsraum

Allgemeiner Unterricht

AUR / Darstellendes Spiel

Ganztagsbedarf 

TEESTUBE

Oberstufe

Treffpunkt und 

Aufenthalt 

Schülervertretung
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AußenraumTerrasse
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bühne / 
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fächer

Sitzland-
schaft
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decken-
felder

Schulstraße
470 qm

ZUKUNFTSWERKSTATT IV 10.01.2018
Gymnasium Hittfeld

Erdgeschoss Bestand Erdgeschoss Neu

Gegenüberstellung Bestand / Zukunft

Prüfbausteine

Kabinettcluster mit Differenzierungskern

Fachraumcluster Musik, NaWi / Kunst mit Differenzierungskern

Schülerräume: Schulstraße als Aufenthaltsort

Verwaltung

Schülerbibliothek

Aula: Großes Forum als Aufenthaltsort im Schulalltag und 

multifunktionaler Veranstaltungsraum

Prüfbausteine

Festlegung der zu untersuchenden Bereiche 

der Schule und erste Lösungsvorschläge

Termin 4 „Raumkonzept / erste Varianten“  - alle Akteure
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Termin 5 „Auswahl der präferierten Variante“  - alle Akteure

Baustein Klassenhof Unterstufe
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Baustein Neue Mitte

Termin 5 „Auswahl der präferierten Variante“  - alle Akteure



Termin 5 „Auswahl der präferierten Variante“  - alle Akteure



Atmosphäre in Zukunftswerkstätten



... in der Berghütte

Atmosphäre in Zukunftswerkstätten



... im Tagungshaus

... im Gewächshaus

... in der Jurte



... in der Kreisverwaltung ... in der Schule

... in der Sporthalle

Atmosphäre in Zukunftswerkstätten



Und was ist daraus geworden?



Mühlbergschule Frankfurt

Erweiterung und räumliche Neuorganisation eines 
Schulgebäudes aus dem Jahr 1904



Mühlbergschule Frankfurt



Mühlbergschule Frankfurt



Schulzentrum Wiesenfeld

Analyse und räumliche Neuorganisation des Schulstandortes  
mit Gemeinschaftsschule, Förderzentrum, Sporthalle und Ganztagseinrichtung
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Unterstufenhaus GemS WiesenfeldÜbergang Medienzentrum zum Unterstufenhaus

Ganztageszentrum und Mensa Medienzentrum GemS WiesenfeldFörderzentrum

Schulzentrum Wiesenfeld in Glinde



Schüler. In der beiliegenden Grafik werden 

Grundschule Bargenstedt

Grundschule Meldorf
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Windbergen Barlt

Schulentwicklungsstudie Meldorf

Perspektivenfindung für die Schulentwicklung im wirtschaftlich schwächeren 
ländlichen Raum, ausgehend von sinkenden Schülerzahlen. 

Zusammenlegung von fünf Schulstandorten 



Schüler. In der beiliegenden Grafik werden 
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Foto: Ulrich Hoppe

Quantitative u. qualitative Bestandsaufnahme 
Schulverband Meldorf

Entwicklung von möglichen Szenarien

Ausgewähltes Szenario zur 
Weiterbearbeitung 

Umsetzung Grundschule Meldorf
durch Steinwender Architekten

Planung Grundschule Meldorf

Schulentwicklungsstudie Meldorf



Grundschule Süd

Boy-Lornsen Grundschule

Grundschule West

Förderzentrum

VHS

eventuell
Ganztagesbereich

Neubau/Erweiterung

Bildungszentrum
Gymnasium

Campus Brunsbüttel

Schulentwicklungsstudie Brunsbüttel

Perspektivenfindung für die Schulentwicklung im wirtschaftlich schwächeren 
ländlichen Raum, ausgehend von sinkenden Schülerzahlen. 

Zusammenlegung von fünf Schulstandorten 
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Brunsbüttel
Zentrum

Brunsbüttel Nord

Grundschule Süd

Grundschule West

Bildungszentrum
Gymnasium (Teilabbruch)

Förderzentrum

Regionalschule
(mit Erweiterung)

Boy-Lornsen Grundschule
(mit Erweiterung)

SZENARIO_01
Bestandsoptimierung

> Beibehaltung der Standorte

> Stärkung eines zentralen Ganztags

> Energetische Sanierung

 > Flächenoptimierung
individuell nach
pädagogischem Ansatz

Schulentwicklungsstudie
BRUNSBÜTTEL Februar 2010

bestehende Schulstandorte

Ergänzung und Optimierung der Grundrisse nach 
pädagogischen Konzepten

Energetische Sanierung

Standort Ganztag

ehemalige Schulstandorte

Kosten

Energie

5
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Zentrum

Brunsbüttel Nord

Grundschule Süd

Boy-Lornsen Grundschule
(mit Erweiterung)

Grundschule West

Regionalschule
(Teilabbruch)

Ganztagszentrum
mit Neubau Mensa

Schultausch
Gymnasium - Regionalschule

Gymnasium
(mit Erweiterung)

Kooperation
öffentliches Netzwerk

Schulentwicklungsstudie
BRUNSBÜTTEL Februar 2010

bestehende Schulstandorte

Ergänzung und Optimierung der Grundrisse nach 
pädagogischen Konzepten

Energetische Sanierung

Standort Ganztag

ehemalige Schulstandorte

SZENARIO_02
Haustausch - offene Schule

> Trennung Mensa - Ganztagsbereich
- eigenständige Mensa / halböffentlich
- Kooperation mit öffentlichen Einrichtungen

   im Ganztagszentrum

> Stärkung der Integration mit der                            
Regionalschule

> Energetische Sanierung

 > Flächenoptimierung
individuell nach
pädagogischem Ansatz

Kosten

Energie

5

Brunsbüttel
Zentrum

Brunsbüttel Nord

Grundschule Süd

Boy-Lornsen Grundschule
(mit Erweiterung)

Grundschule West

Bildungszentrum
Gymnasium

Versorgung
weiterer öffentlicher

Einrichtungen
Stützpunkt

Schulsozialarbeit
mit Zentralküche

Regionalschule

Schulentwicklungsstudie
BRUNSBÜTTEL Februar 2010

bestehende Schulstandorte

Ergänzung und Optimierung der Grundrisse nach 
pädagogischen Konzepten

Energetische Sanierung

Standort Ganztag

ehemalige Schulstandorte

SZENARIO_03
standortorientierter Ganztag

> Ganztag schulintern - dezentral

> Zentralküche in ehemaliger                   
Förderschule

> Energetische Sanierung

 > Flächenoptimierung
individuell nach
pädagogischem Ansatz

Kosten

Energie
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Zentrum

Brunsbüttel Nord

Grundschule Süd

Boy-Lornsen Grundschule
(mit Erweiterung)

Grundschule West

ehemals
Bildungszentrum
Gymnasium

ehemals
Förderzentrum

VHS

Gymnasium

Schulzentrum Brunsbüttel

Förderschule
Ganztag

Regionalschule

SZENARIO_04
Neues Schulzentrum Brunsbüttel

> Neubau eines Schulzentrums
- Zusammenlegung der Schulstandorte
- Vernetzung und Zentralisierung

> Energetische Sanierung

 > Flächenoptimierung
individuell nach
pädagogischem Ansatz

Schulentwicklungsstudie
BRUNSBÜTTEL Februar 2010

Neubau Schulzentrum

bestehende Schulstandorte

Ergänzung und Optimierung der Grundrisse nach 
pädagogischen Konzepten

Energetische Sanierung

Standort Ganztag

ehemalige Schulstandorte

Kosten

Energie
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Grundschule Süd

Boy-Lornsen Grundschule

Grundschule West

Förderzentrum

VHS

eventuell
Ganztagesbereich

Neubau/Erweiterung

Bildungszentrum
Gymnasium

Campus Brunsbüttel

Schulentwicklungsstudie
BRUNSBÜTTEL Februar 2010

Neubau Schulzentrum

bestehende Schulstandorte

Ergänzung und Optimierung der Grundrisse nach 
pädagogischen Konzepten

Energetische Sanierung

Standort Ganztag

ehemalige Schulstandorte

SZENARIO_05
Campus Brunsbüttel

> Stärkung der Integration mit der                            
Regionalschule

> Energetische Sanierung

 > Flächenoptimierung
individuell nach
pädagogischem Ansatz

Kosten

Energie

Fotos: Dorfmüller | Kröger | Klier

 „Campus Brunsbüttel“
 Zusammenlegung der Haupt-, 
Förder- und Regionalschule mit 
dem Gymnasium zu einem Campus

mögliche Grundrissstruktur

Umsetzung:
Schleusen Gemeinschaftsschule Brunsbüttel, 
ppp Architekten (Fertigstellung 2018)

Entwicklung von möglichen Szenarien

Ausgewähltes Szenario zur 
Vertiefung

Schulentwicklungsstudie Brunsbüttel



Römerstadtschule Frankfurt

In der jahrgangsgemischt inklusiv arbeitenden Grundschule 
werden Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1 bis 4 mit und ohne 

Förderbedarf in 7 Lerngruppen gemeinsam unterrichtet.

2014
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 'Haus' Hausvariante B

 'Haus' Hausvariante C

Variante mit Nischenbildung
um ein Zentrum
für die Partnergruppe
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Entwicklung von Hausvarianten auf Grundlage des pädagogischen Konzepts

Römerstadtschule Frankfurt
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Umsetzungsvarianten für den Neubau (Auszug)

Das Konzept

Römerstadtschule Frankfurt



Römerstadtschule Frankfurt

Umgesetzte Variante: 4 Häuser für 7 Lerngruppen 



Umsetzung des pädagogischen Konzepts

Heimat 1 (Jahrgang 1 - 4)

Lerntandem+

Heimat 2 (Jahrgang 1 - 4)

Gemeinsamer Bereich

Differenzierung

Lerngruppe „Delfine“ im Wasser-Haus

Beispiel Lernhausebene

1

1

1
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Römerstadtschule Frankfurt



Farbige Portale 
Klare Eingänge vom Forum 

zu den Lerngruppen

Römerstadtschule Frankfurt

Umsetzung des pädgogischen Konzepts: Orientierung durch Farbgebung



Römerstadtschule Frankfurt



Römerstadtschule Frankfurt



Grundschule Bünningstedt

Partizipationsprozess mit breiter Beteiligung von Schulgemeinschaft, Verwaltung, 
Politik und Ort. Diskurs zwischen pädagogischen Konzepten und möglichen Raumkon-
zepten. Die weitere  Umsetzung des Projekts erfolgt zur Zeit durch Trapez Architektur.



Moderation

Bürgermeister

Elternschaft

Schulleitung

Schüler-
Ideen-Agent

Bauamtsleitung
Verwaltung

Politik

Pädagoginnen

Grundschule Bünningstedt



Sportplatz 60m x 90m

Zuschauer
Parken

Leichtathletik Hof

Sammlung 
34m2

Lerngruppe

Homogen 4.1

66m2

Archiv
18m2

Lehrerzimmer 82m2

+ Teeküche

+ Treffpunkt

+ 4 flexible Arbeitsplätze

Lehrerbibliothek

30m2

Sozial
arbeiter
21m2

Eltern
sprech
zimmer
20m2

OGS
Leitung
"Steffi"
21m2

Schulleitung

30m2

WC
Lehrer
Herren
11m2

Kranken
zimmer
15m2

Kopi
erer
8m2

WC
Lehrer
Damen
11m2

Drei-Feld-Sporthalle 45m x 27m
Spielfläche im Untergeschoss

Hausmeister

32m2

Sekretariat

36m2

HWS /
Forscherraum 
80m2

OGS / Freiraum /
Bewegung
80m2

Lager OGS / Spielgeräte
30m2

Lehrmittel

Sammlung

30m2

Musik 85m2

Sammlung 
36m2

Kunst / Werken 
85m2

Lerngruppe
Homogen 2
66m2

Außenlerngruppe
66m2

Mitte Homogen 1-3
200m2

Mensa / Aula
320m2

Bühne

Kleingruppe
25m2

Mitte Homogen 4

140m2

Musik Hof

Kunst- / Werkhof

Ruhe Hof

Kiss'n'Ride
(am Feuerwehrhaus?)

Forscher Hof /
Schulgarten

Lehrer
Parken (18 Stpl.)

Lerngruppe
Homogen 3
66m2

Schülerbibliothek
75m2

WC H

WC D

LehrMit
4m2

Teamraum 50m2

+ Teeküche
+ Treffpunkt
+ 2 flexible Arbeitsplätze

Lager

Küche

34m2

Küche

82m2

Kinder

Küche

45m2

Lerngruppe

Homogen 4.2

66m2

Lerngruppe

Homogen 2

66m2

Kleingruppe

25m2

Mitte JüL

200m2

Kleingruppe

25m2

Lerngruppe

JüL A

66m2

Lerngruppe

JüL C

66m2

WC H
WC D

LehrMit

4m2

Teamraum 50m2

+ Teeküche

+ Treffpunkt

+ 2 flexible Arbeitsplätze

Stuhl- /

Tischlager

18m2

WC Damen
12m2

WC
Beh.
6m2

PutzMi 6m2

WC Herren
16m2

Garderobe

14m2

Maschinen

Materiallager

32m2

Lehr

mittel

24m2

Lehr
mittel
24m2

Oberlichter

Lerngruppe
Homogen 2
66m2

Lerngruppe
Homogen 1
66m2

Kleingruppe
25m2

Garderobe 1-3
90 Schüler
60m2

Sammlung
20m2

Garderobe 4

60 Schüler

40m2

Oberlichter

Lerngruppe

JüL B

66m2

Garderobe JüL

90 Schüler

60m2

  Um
kleide
9m2

ca. 240 Kinder x 1,3m2

in 2 Durchgängen 

Oberlichter

Oberlichter

Außenlerngruppe

66m2

Kleingruppe

30m2

Außenlerngruppe

45m2

Oberlichter
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Flächen- und Raumprogramm

Gemeinsame Mitte+ Küche
190m2

LehrmittelSammlung24m2

1. Unterricht a) allgemeiner Unterricht

2. Verwaltung

 Musik 80 m2

Sammlung30 m2

Kunst / Werken80 m2

Summe
1.306m2

Summe
189m2

Summe
Zwei-Feld
1.210m2

Drei-Feld
1.705m2

Summe
475m2

Summe
366m2

1. Unterricht c) Sport

Drei-Feld-Sporthalle 45m x 27m

1.215m2

Umkleide /Duschen
Jungen

40m2

Geräteraum50m2

Putz-
mittel

10m2

Umkleide /Duschen
Mädchen

40m2

Umkleide
Lehrer

15m2

Umkleide
Lehrer

15m2

Schul-
leitung

30m2

Archiv
15 m2

Kopi-
erer

8m2 Kranken-
zimmer

14 m2

3. Allgemeine Schulflächen

4. Ganztagsflächen

2. Verwaltung

1. Unterricht b) Fachunterricht

Summe
460m2

Mensa / Aulaca. 160m2

ca. 240 Kinder x 1,3m2in 2 Durchgängen

Gesamtsummenur Schulgebäude2.796m2

mit Zwei-Feld-Sporthalle4.006m2

mit Drei-Feld-Sporthalle4.501m2
exkl. zusätzlicher Flächen

OGS Leitung"Steffi"
22m2

Klein-
gruppe

26m2

Jü
L

 Unterricht

 Verwaltung

 Differenzierung

 Fachunterricht
 Allgemeine Schulflächen

 Ganztagsflächen
 Sport

Zusätzlich:WC-AnlagenVerkehrsflächenAls Funktion:Konferenzraum &PersonalraumPersonalrat

Zusätzlich:GarderobeSchülerfächerLerninselnBewegungsflächeVerkehrsflächen

Zusätzlich:Verkehrsflächen

Zusätzlich:Foyer/EinganghalleWC-AnlagenVerkehrsflächenTechnikflächen (Hausanschluss, Elt., Server,...)

Schulhoffläche (5 m2x 240 Schüler = 1.200 m2 )

Zusätzlich:WC-AnlagenVerkehrsflächen

Zusätzlich:WC-AnlagenVerkehrsfläche

Sammlung30 m2

HausmeisterDienstzimmer26m2

Lehrer-
bibliothek30m2

Sekretariat30m2

Lehrerzimmer 80m2+ Teeküche+ Treffpunkt+ 3-4 flexible Arbeitsplätze

Sozial
arbeiter

20m2

Eltern-
sprech-

zimmer
20m2

WerkstattMaschinenMateriallager30m2
WC

Damen
12m2

WC
Herren

12m2

WC
Beh.

12m2

WC
Jungen

12m2

WC
Mäd-

chen
12m2

Küche
80m2

Schülerbibliothek60m2

Kinderküche40m2
Lager Küche30m2

Zwei-Feld-Sporthalle 30m x 27m

810m2

Geräteraum50m2

Tribühne 30m x 6m180m2

Tribühne 45m x 6m270m2

Gemeinsame Mitte+ Küche
190m2

LerngruppeJüL-A
66m2

LerngruppeJüL-B
66m2

LerngruppeJüL-C
66m2

LerngruppeHomogen-166m2
LerngruppeHomogen-266m2

LerngruppeHomogen-366m2

Klein-
gruppe

26m2

Klein-
gruppe

26m2

LehrmittelSammlung24m2

Klein-
gruppe

26m2

Klein-
gruppe

26m2

Klein-
gruppe

26m2

H
o

m
o

g
e
n
 1

-3

H
o

m
o

g
e
n
 4

Gemeinsame Mitte+ Küche
140m2

LerngruppeHomogen-4.166m2
LerngruppeHomogen-4.266m2 Klein-

gruppe
26m2

Teamraum 50m2+ Teeküche+ Treffpunkt+ 2-3 flexibleArbeitsplätze

Teamraum 50m2+ Teeküche+ Treffpunkt+ 2-3 flexibleArbeitsplätze

Garderobe für90 Schüler60m2

Garderobe für90 Schüler60m2

3. Allgemeine Schulflächen

WC
Jungen

12m2

WC
Mäd-

chen
12m2

StuhllagerAula
25m2

Tischlager25m2

Umkl.
Reinig.

8m2

Putz
Mittel

10m2

HWS /
Forscherraum80 m2

Englischraum/ Multiraum(Lerngruppe)66m2

Aula / Mensaca. 300m2

OGS / Freiraum /Bewegung80m2

Lager OGS /Spielgeräte25m2

LehrmittelSammlung24m2
Garderobe für60 Schüler40m2

GarderobeAula
20m2

Vorgaben zum Neubau in Anlehung an Standardraumprogramm (Stand 03/2017, dreizügige Grundschule)

BGS // Neubau Grundschule Bünningstedt // ZW5 // Raumprogramm

23. Mai 2019

Phase Null - Grundschule Bünningstedt
2018 / 2019

Dokumentation
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8
2. Präsentation der Planungsvarianten zum Neubau

23. Mai 2019

Variante 1

Sammlung
34m2

Archiv
22m2

Lehrerzimmer 100m2

+ Teeküche
+ Treffpunkt
+ 4 flexible ArbeitsplätzeLehrerbibliothek

32m2

Sozial
arbeiter
22m2

Eltern
sprech
zimmer
20m2

Schulleitung
30m2

WC
Lehrer
Herren
11m2

Kranken
zimmer
10m2

Kopi
erer
8m2

WC
Lehrer
Damen
11m2

Drei-Feld-Sporthalle
Spielfläche

Hausmeister

40m2

Sekretariat
34m2

HWS /
Forscherraum
80m2

OGS / Freiraum /Bewegung
70m2

Lager
OGS /
Spiel
geräte
30m2

Musik 85m2

Sammlung
38m2

Kunst / Werken85m2

Lerngruppe
Homogen 2
66m2

Außenlerngruppe66m2

Mitte Homogen 1-3200m2

Aula / Mensa
400m2

Bühne

Gruppe
25m2

Mitte Homogen 4

140m2

Theater- /
Musikhof

Kunst- / Werkhof

Ruhehof

Kiss'n'Ride
(am Feuerwehrhaus?)

Forscherhof /
Schulgarten

Lehrer
Parken (18 Stpl.)

Lerngruppe
Homogen 3
66m2

Schülerbibliothek65m2

WC H

WC D

LehrMit
4m2

Team-/Multiraum 50m2+ Teeküche
+ Treffpunkt
+ 2 flexible Arbeitsplätze

Lager

Küche

36m2

Küche

85m2

Kinderküche /

Elterncafé

48m2

Lerngruppe

Homogen 4.2

66m2

Lerngruppe

Homogen 2

66m2

Mitte JüL

200m2

Kleingruppe

25m2Lerngruppe

JüL A

66m2

Lerngruppe

JüL C

66m2

WC H

WC D

LehrMit

4m2

Team-/Multiraum 50m2

+ Teeküche

+ Treffpunkt

+ 2 flexible Arbeitsplätze

Stuhl- /
Tischlager
24m2

WC Damen12m2
WC

Beh.
6m2

PutzMi 6m2WC Herren16m2

Garde
robe
12m2

Maschinen

Materiallager

38m2

Lehr

mittel

24m2

Lehr
mittel
24m2

Lerngruppe
Homogen 2
66m2

Lerngruppe
Homogen 1
66m2

Garderobe 1-3
90 Schüler
60m2

Garderobe 4

60 Schüler

40m2

Lerngruppe

JüL B

66m2

Garderobe JüL

90 Schüler

60m2

 Um
kleide
9m2

Mensa
ca. 240 Kinder x 1,3m2in 2 Durchgängen

Oberlichter

Oberlichter

Außenlerngruppe

45m2

Außenlerngruppe

45m2

Oberlichter

Lehrereingang

Schülereingang

OGS Leitung
"Steffi"
30m2

Pausenausgang

Pausenausgang

Pausenausgang

Pausenausgang

Pausenausgang

Pausenausgang

Pausenausgang

Multiraum
40m2

Kleingruppe

12m2

Kleingruppe

12m2

Oberlicht

Kleingruppe
12m2

Kleingruppe
12m2

Oberlicht

Pausenausgang

Klein
gruppe

12m2

Lehrmittel

Sammlung

18m2

Lerngruppe

Homogen 4.1

66m2

Klein

gruppe

12m2
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1. Präsentation der Planungsvarianten zum Neubau

4. Mai 2019

Protokoll-Organigramm

MENSA
+ nicht direkt in Eingangsbereichnähe
+ Lager zur Belieferung in Eingangsnähe
+ Lage wie in V3
+ "Wellenbrecher" / "Insel" im Essensbereich
+ seperater Baukörper
+ im Essbereich ohne direkten

 Durchwegungsstrom (geschlossener Bereich)

SPORTHALLE
+ freistehend / ungebunden
+ Zugänglichkeit durch Kindergarten
+ Lage wie in V4 (90° gedreht)

KINDERGARTEN
+ Ruheräume nach

 Norden orientiert
+ ruhig

LERNORTE

LERNLANDSCHAFT
1.-3. HOMOGEN / A-C JÜL

LERNLANDSCHAFT 4. HOMOGEN
+ haben am längsten Unterricht
+ Lage wie V2
+ je Lernort ein Gruppenraum
+ vorgelagert: HWS, Engl. und OGS

SCHÜLERBIBLIOTHEK
+ auch Differenzierungsraum

+ Haussschuhbereich
+ Garderobe vor dem Eingang
+ Sichtbezug zwischen Homogen-

 und JüL-Mitte

+ Toilette und Garderobe je Ort

LICHTHÖFE
- zusätzliche Aufsicht notwendig
+ Themenhöfe (Kunst, Musik)

TEAMRAUM
+ Sichtbeziehung zwischen JüL,

 Homogenen-Mitten und Teamräumen
+ Kopierer

AUßENLIEGENDE LERNORTE
+ Außenbezug / Ausgang zum Hof
+ durch "Mitte" an innenliegende

 Lernorte angebunden

KLEINGRUPPE

KLEINGRUPPE

OGS / FREIRAUM
+ Blickbeziehung
+ Eingang zum Schulhof

FACHRÄUME

HWS / FORSCHERRAUM
+ Blickbeziehung
+ Eingang zum Schulhof

MUSIK
+ Lager und Musikraum

 offen kombiniert mit
 unterschiedlichen Höhen

+ Instrumentenschränke
+ Trennung zwischen Bühne

 und Mensa
+ Außenbühne

+ Außenraumbezug
+ Lage wie V2

AUßENRAUM / SCHULHOF
+ Tobe-Landschaft (Außenraumgestaltung)
+ Kletterpark / Actionzone (laut)
+ "Draußenschule"

SCHULGARTEN
+ ruhig

SPORTPLATZ

LEHRMITTEL

TOILETTEN

VERWALTUNGSLANDSCHAFT

LEHRERZIMMER
+ mit Außenraum

+ Lage außerhalb des
 Schulgeschehens

+ in Eingangsnähe als
 Anlaufstelle

+ Lage wie V3 und V4

SEKRETARIAT
+ Lage am Eingang

KRANKENZIMMER
+ Einsehbarkeit von Schul- und

 OGS-Leitung aus

HAUSMEISTER-MATERIAL
+ Belieferungsmöglichkeit
+ zentrale Lage / Erreichbarkeit

MEHRZWECK BEREICH
+ mit Eingangsbereich
+ Mensa-Bühnen(mobil)-Kombination

 (nicht direkt in Eingangsbereichnähe
 und ohne direkten Durchwegungsstrom)

+ vom Schulbetrieb unabhängige
 Veranstaltungen

KINDERKÜCHE
+ offen zur Mensa

HAUPTEINGANG
+ Vordach
+ ausreichend Platz zum "Ankommen"
+ Foyer nicht zu groß und weitläufig
+ Fahrradstellplätze

NEBENEINGANG
+ Lehrerparkplätze (ca. 20 St.)
+ Fahrradstellplätze

+ "Schule der kurzen Wege" (Verhältnis Verkehrsfläche
 zur Raumfläche)

+ Trennung Leherarbeitsbereich Ganztags und
 Vormittagsbetrieb (Rückzugsorte)

+ Sonnenstand beachten (V2 und V4 um 90° drehen)
+ Kiss'n'Ride dezentral (Feuerwehr / Bramkampredder)

ALLGEMEIN

Zugänge

Zugänge

BGS // Neubau Grundschule Bünningstedt // ZW5 // Raumkonzept Organigramm
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Machbarkeitsstudie

Sanierung Gemeinschaftsschule Mölln
Gemeinsame Sitzung Bau- und Schulausschuss am 26.02.2019

Gemeinschaftsschule Mölln

Begleitung der Entwicklung einer neuen Lernkultur und deren  Abbild im bestehenden 
Schulbau. Verschiedene Workshopformate kamen zur Anwendung, inbegriffen 

Exkursionen zu anderen Schulen in Dänemark und Deutschland.



Gemeinschaftsschule Mölln

Abschluss der Schüler:innenwerkstatt mit Präsentation der „Wunschwürfel“



Gemeinschaftsschule Mölln
  

Da sich eine Ausführung sämtlicher Sanierungsarbeiten 

über mehrere Jahre erstrecken wird, und daher mit einer 

Aufteilung in Teilprojekte zu rechnen ist, wurden die 

einzelnen Gebäudeteile getrennt voneinander betrachtet.

- Gebäudeteil 1: Altbau Hauptschule

- Gebäudeteil 2: ehemalige Realschule

- Gebäudeteil 3: Anbau Realschule / Passivhaus

- Gebäudeteil 4: Anbau Hauptschule

- Gebäudeteil 5: Lehrerzimmer

Als weitere Teilprojekte wurden betrachtet:

- Erneuerung der Niederspannungshauptverteilung (NSHV)

- Gestellung von Containerklassen und Lagercontainern

Machbarkeitsstudie

Sanierung Gemeinschaftsschule Mölln
Seite 5

Übersicht Gebäudeteile

Bestandsgrundriss



Input

SpindeThinkTank

mobilesMedienboard

L
E

-4

Te
ek

üc
he

ThinkTank

Lerngruppe 2

LE-4, 50m2

Lerngruppe 1

LE-5, 50m2

Lerngruppe 2

LE-5, 50m2

Zirkel (klein)

(Ruhe)
LE-4+5, 22m2

Projektfläche

LE-4, 40m2

Team 1

(SuS)
LE-4,15m2

Lerngruppe 3

LE-4, 50m2

Lerngruppe 1

LE-4, 50m2

Lernebene-4 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-5 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Sani.

LE-4 
8m2

Team 2

(LuL, Mat.)
LE-4,20m2

Sp
in

d
e

L
E

-4

Teeküche

Input. 1

LE-4, 20m2

Team 

(SuS)
LE-4,18m2

Zirkel (klein)

(Ruhe)
LE-4+5, 20m2

Projektfläche

LE-4, 30m2
Team

(LuL, Mat.)
LE-4+5,20m2

Landschaft LuL LE-4, ca. 6 EAP

Input 2

LE-4, 20m2
Input

CoWorking

LE-5, ca. 50 EAP
(cleandesk)

m
obiles

M
edienboard

Lernebene-4 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-5 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Sanitär

 LE-4     8m2Clean-Desk

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Sp
in

d
e

L
E

-4

Teeküche

Input 2

LE-4, 20m2

Input. 1

LE-4, 20m2

Team 

(SuS)
LE-4,18m2

Zirkel (klein)

(Ruhe)
LE-4+5, 20m2

Projektfläche

LE-4, 30m2
Team

(LuL, Mat.)
LE-4+5,20m2

Landschaft LuL LE-4, ca. 6 EAP

Landschaft 2

LE-5, 24 EAP

Landschaft 1

LE-5, 24 EAP

Lernebene-4 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-5 

ca. 445m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Sanitär

 LE-4     8m2

Büro 1

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(personalisiert)

Büro 2

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(personalisiert)

Büro 3

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(personalisiert)

L
E

-4

Lernebene-4 

ca. 445m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-5 

ca. 445m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Spinde
Clean-Desk

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Recherche

LE-4

Ruhe

LE-4+5, 20m2

Input 1

LE-4, 22m2

Input 2

LE-4, 22m2

Teeküche

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-4

Team SuS
LE-4+5, 15m2

Team 

LuL, Mat.
LE-4, 18 m2

Team 

LuL, Mat.
LE-5, 18 m2

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-5

Team SuS
LE-4, 15m2

Marktplatz

LE-4, 360 inkl. VF

Projektfläche

LE-4, 24m2

Sani. SuS /LuL

LE-5, 8m2

Projektfläche

LE-5, 24m2

Sani. SuS /LuL

LE-4, 8m2

Varianten der Lernebenen

Gemeinschaftsschule Mölln



3 STG 

14.7/30?

7 STG 

14.7/30?

3 STG 

14.7/30?

7 STG 

14.7/30?

2 STG 

14.7/30?

2 STG 

14.7/30?

Experimente

Sanitär

Bestand

Luft-
raum Luft-

raum

Flexible Trennwand / Projektionsfläche

L
E

-0

L
E

-1
.1

große Bühne 

Sanitär LuL

(Bestand)

30m2

FU-DK

Haupteingang

Schulhofeingang

Spiegelwand

A
n
li
e
fe

ru
n
g

 V
B
, 
K

ü
ch

e

Technik 1

min 15 EAP

FU-GE, 65m2

Graffitiwand

NaWi 4

(Experimente)
FU NaWi, 70m2

NaWi 5

(Experimente)
FU NaWi, 70m2

Samml. 2

FU NaWi, 
20m2 Lager

18m2

PuMi

6m2

Bibliothek

Selbstlernzentrum

Allg., 100m2

Hebe-
Bühne

Werkhof 

F
U

-G
E

F
U

-G
E

DSP

(inkl. Bühne)
FU DK, 100m2

Maschinenr.

FU-GE, 28m2

Samml. 1

FU NaWi, 
50m2

mobiles

Medienboard

Freitreppe:
Input/
Präsentation

Schulhofeingang

Schulhofeingang

Terrasse
Experi-
mente

Terrasse
Experi-
mente

OGA

Anmeldung +

Ausgabe 

Spielgeräte +

Büro inkl. 

2 EAP

65m2

Beratung

T-1, 14m2

Koordinator

EB, 21m2

Koordinator

EB, 19m2

Koordinator

EB, 17m2

BO

EB, 19m2

Te
ek

üc
he

Eingang / Garderobe / Wartebereich

Probe 2

FU DK, 
14m2

NaWi 1

(Instruktion, Labor)
FU NaWi, 117m2

NaWi 2

(Instruktion, Labor)
FU NaWi, 50m2

Technik 2 

min. 15 EAP

FU-GE, 60m2

NaWi 3

(Instruktion, Labor)
FU NaWi, 50m2

Team 

(LuL, Mat.)
FU NaWi, 20 m2

Maschinenr.

FU-GE, 28m2

Probe 3

FU DK, 
16m2

Samml.

FU DK, 
22 m2

Musik

FU DK, 65 m2

mobile

Bühne

Sichtbezug

Glasfro
nt

Seiteneingang

unpersonalisierte

Spinde

VB, Küche

130 m2

Sanitär (Bestand)

46m2

unpersonalisierte
Spinde

Besprechung

T-1, 25m2

Besprechung

T-1, 25m2 Sichtbezug

Glasfro
nt

Sichtbezug

Glasfro
nt

Kranken-

zimmer 

T-1, 15m2 

Besprechung

T-1, 25m2

personalisierte
Spinde (LuL)

Tresen

Lager

VB, Küche
20 m2

Probe 1

FU DK, 
13m2

Musik-
instrumente

Hochbeet +
Außenbereich

Kopierer 

Server/ 

Archiv/ 

EB, 28m2

Ausgabe

LuL

SEKR

BO

EB, 19m2

Besprechung

Mediation

Gruppenraum

Küchex

T-1, 30m2

offenes Lager

FU-GE

Textiles Werken

FU-GE, 155 m2

offenes Lager

FU-GE

Lager 

Technik

FU-GE
66m2

Lager 

Kunst

FU-GE
34m2

B
ew

eg
un

g
sp

ar
co

ur

Kunst

FU-GE, 155 m2

Aula / Pausenhalle

EB, 340m2

Lager

EB
20 m2

Luftraum

Input 1

LE-1.1, 22m2

Input 2

LE-1.1, 22m2 Projektfläche

LE-1.1, 22m2

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-1.1

Spinde

Teeküche

Marktplatz

LE-1.1, 170 inkl. VF

Stellvertr. Schulleitung

EB, 30m2

Koordinator

EB, 21m2

Projektfläche

LE-0, 30m2

Team 

LuL, Mat.
LE-0, 30 m2

Input 1

LE-0, 30m2

Input 2

LE-0, 30m2

CoWorking

LE-0, ca.24 EAP
(cleandesk)

Recherche

LE-0

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-0

Ruhe

LE-5+6, 20m2

Team SuS
LE-0, 20m2

Marktplatz

LE-0, 220 inkl. VF

Schulleitung

EB, 30m2 

Schulbüro

Sekretariat

4 EAP

T-1, 25m2

Besprech.

T-1, 12m2

Sekretariat

EB, 30m2

Teeküche

LE-0, 13m2

Schulsoziala.

EB, 24m2

Flexible Trennwände

Fl
ex

ib
le

 T
re

nn
wän

de

Fl
ex

ib
le

 T
re

nn
w

än
d

e

Zusammen-

schaltbar

Außenstelle 

Mensa / 

Kiosk 

EB, 18m2

Sani. SuS /LuL

LE-0, 8m2

Besprechung

T-1, 12m2

verglaster 

Innenhof

T-1, 50m2

Sani. SuS /LuL

LE-1.1, 8m2

Fachwelt 2

(DSP, Musik, VB)
ca. 630m2

Lernebene-1.2

ca. 250m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Fachwelt 3

(Technik, Textiles Werken, Kunst)
ca. 870m2

Forum

(Eingang, Aula, Gemeinschaftsfläche)
ca.1.000m2

LuL, Verwaltung

(DSP, Musik, Film)
ca. 920m2

Fachwelt 1

(Chemie, Physik, Bio)
ca. 1.000m2

Lernebene-0

ca. 400m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Außenfläche
Pause & Toben

Oberlicht

L
E

-4

L
E

-5

L
E

-6

L
E

-2

L
E

-3

L
E

-1
.2

LE-10

LE-7

LE-10

L
E

-8

Lernebene-4 

ca. 445m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-5 

ca. 445m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-6 

ca. 445m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-3

ca. 435m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-2

ca. 435m2 inkl. VF 

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-7

ca. 450m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-8

ca. 400m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

Lernebene-10

ca. 450m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS) 

Lernebene-1.2

ca. 220m2 inkl. VF
65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS)

LE-9

Spinde
Clean-Desk

LE-4, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Recherche

LE-4

Ruhe

LE-4+5, 20m2

Input 1

LE-4, 22m2

Input 2

LE-4, 22m2

Teeküche

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-4

Team SuS
LE-4+5, 15m2

Input 1

LE-6, 22m2

Input 2

LE-6, 22m2

Team 

LuL, Mat.
LE-4, 18 m2

Team 

LuL, Mat.
LE-5, 18 m2

Spinde

Input 1

LE-5, 22m2

Input 2

LE-5, 22m2

Teeküche

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-5

Recherche

LE-4

Ruhe

LE-5+6, 20m2

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-6

Team 

LuL, Mat.
LE-6, 18 m2

SpindeTeeküche

Team SuS
LE-5+6, 15m2

Team SuS
LE-6, 15m2

Team SuS
LE-4, 15m2

Team SuS
LE-5, 15m2

Lager

9m2

Spinde

Recherche

LE-4
Ruhe

LE-2+3, 20m2

Input 1

LE-2, 22m2

Input 2

LE-2, 22m2

Teeküche

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-4

Team SuS
LE-2+3, 15m2

Team SuS
LE-2, 15m2

Spinde

Recherche

LE-4

Input 1

LE-3, 22m2

Input 2

LE-3, 22m2

Teeküche

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-3

Team 

LuL, Mat.
LE-3, 18 m2

Team SuS
LE-3, 15m2

Team 

LuL, Mat.
LE-2, 18 m2

Team

(LuL, Mat.)
LE-1.2,20m2

Ruhe

LE-1.2, 22m2

Team 1

SuS, Mat.)
LE-1.2,20m2

Recherche

LE-1.2

Input 1

LE-7, 30m2

Input 2

LE-7, 30m2

Marktplatz

LE-4, 360 inkl. VF
Marktplatz

LE-5, 360 inkl. VF
Marktplatz

LE-6, 360 inkl. VF

Marktplatz

LE-3, 360 inkl. VF
Marktplatz

LE-2, 360 inkl. VFMarktplatz

LE-1.2, 170 inkl. VF

Recherche

LE-6

Projektfläche

LE-7, 30m2

Team 

LuL, Mat.
LE-7, 30 m2

Teeküche
Team SuS
LE-7, 20m2

Recherche

LE-7

Team SuS
LE-7, 15m2

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-7

Spinde

Input 1

LE-9, 30m2

Input 2

LE-9, 30m2

Marktplatz

LE-7, 270 inkl. VF

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-9

Recherche

LE-9

Input 1

LE-10, 30m2

Input 2

LE-10, 30m2

Team SuS
LE-10, 22m2

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-10

Recherche

LE-10

Team SuS
LE-9, 22m2

Team 

LuL, Mat.
LE-9, 30 m2

Team SuS
LE-10, 22m2

Ruhe

LE-10, 22m2

Teeküche

LE-9+10, 11m2

Luft-
raum Luft-

raum

Lager PuMi

LE-9, 8m2

Spinde

Garderobe

LE-9+10, 
24m2

Sani. SuS /LuL

LE-7, 8m2

Sani. SuS /LuL

LE-9+10, 8m2

Marktplatz

LE-9, 168 inkl. VF
Marktplatz

LE-10, 200 inkl. VF

Lernebene-9

ca. 460m2

65-70 SuS (3 LG à 21-24 SuS / 6 TG à 12 SuS) 

Projektfläche

LE-8, 30m2

Team 

LuL, Mat.
LE-8, 30 m2

Input 1

LE-8, 30m2

Input 2

LE-8, 30m2

Teeküche

LE-8, 13m2

Recherche

LE-8

Begegnung

Bewegung

Versammlung

Präsentation

LE-8

Ruhe

LE-5+6, 20m2

Team SuS
LE-6, 20m2

Marktplatz

LE-8, 220 inkl. VF

Sani. SuS /LuL

LE-8, 8m2

Schülerv.

EB, 18m2

Schulsoziala.

33m2
^

Projektfläche

LE-4, 24m2

Sani. SuS /LuL

LE-5, 8m2

Projektfläche

LE-5, 24m2

Projektfläche

LE-6, 24m2

Sani. SuS /LuL

LE-6, 8m2

Sani. SuS /LuL

LE-2, 8m2

Projektfläche

LE-3, 24m2

Projektfläche

LE-2, 44m2

Sani. SuS /LuL

LE-3, 8m2

Ruhe

LE-7, 20m2

Projektfläche

LE-10, 30m2

Projektfläche

LE-9, 30m2

Team 

LuL, Mat.
LE-10, 30 m2

Sani. SuS /LuL

LE-4, 8m2

Clean-Desk

LE-5, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-6, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-3, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-2, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-1, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-7, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-8, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-10, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)

Clean-Desk

LE-9, Einzelarbeitsplätze
(unpersonalisiert)
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Erarbeiteter Grundriss Erdgeschoss Erarbeiteter Grundriss Obergeschoss



Gymnasium Hittfeld

Erarbeitung eines neuen pädagogischen Konzepts und einer räumlichen Neukonzeption eines 
70er-Jahre Baus unter Beteiligung von Fachingenieuren,  SchülernInnen, PädagogInen, El-
ternvertretung und Verwaltung. Die weitere Umsetzung zur Zeit durch Trapez Architektur.



Gymnasium Hittfeld



Erweiterung Mitte

HIT SANIERUNG GYMNASIUM HITTFELD Raumkonzept / Baustein KLASSEN

MÖBLIERUNGSVARIANTEN

Schulstraße

Schließfächer

Kabinett 1+2
115qm

Kabinett 3
57,5qm

Kabinett 6
57,5qm

Kabinett 7+8
115qm

Bücherei /
Archiv 48qm

Kabinett 4+5
143qm

Bühne

mobile
Sitztreppe

neue Mitte /
Differenzierung

TRHTRH

FLEXIBILITÄT - mobile Wände

TRH TRH

Archiv

Oberlicht

Kabinett 6
68qm

Kabinett 1
69qm

Kabinett 2
69qm

Kabinett 8
68,5qm

Kabinett 3
68qm

Kabinett 7
69qm

Klein-
gruppe

Bühne/
Sitzstufen

Schließfächer

EDV-Plätze

Kabinett 4+5
124qm

neue Mitte / 
Differenzierung
260qm

TRH TRH

Oberlicht

Kabinett 4
58qm

Kabinett 5
66qm

Kabinett 6
68qm

Kabinett 7
69qm

Kabinett 1
69qm

Kabinett 2
69qm

Kabinett 8
68,5qm

Kabinett 3
68qm

Kleingruppe

Archiv /
Schließfächer

Kleingruppe

EDV-Plätzeneue Mitte / 
Differenzierung
260qm

TRH TRH

Kabinett 4
58qm

Kabinett 5
66qm

Oberlicht

Kabinett 6
68qm

Kabinett 1
69qm

Kabinett 2
69qm

Kabinett 8
68,5qm

Kabinett 3
68qm

Kabinett 7
69qm

Klein-
gruppe

Bühne/
Sitzstufen

Schließfächer

EDV-Plätze

neue Mitte / 
Differenzierung
260qm

Ruheraum
44qm

Zusammenschaltung Kabinette

Erweiterung / Öffnung Kabinette

Zusammenschaltung Kabinette / offene Mitte

Naturwissenschaftliches Unterrichtszentrum,
Rendsburg, Trapez Architektur

Anbau Berufl. Gymnasium Preetz, Trapez Architektur

DIFFERENZIERUNG / NEUE MITTE

ARCHIV / BIBLIOTHEK

„Kulturhus Nordvest“, Kopenhagen / DK,

COBE Architects & Transform

„Vittra“ Grundschule, Stockholm / S, Rosan Bosch Architects
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Durchgang überdacht

KEIN UMBAU

KEIN UMBAU

E.050

Lehrerzimmer

239,69m²

E.052

Study (AP Computer)

39,82m²

E.051

Kopierraum

20,17m²

E.080

Flur

76,64m²

NEU E.060

AUR

66,21m²

E.062

Kunst

94,48m²

E.063

Kunst

87,16m²

E.047

Schulleitung

33,49m²

E.049

stellvertr. Schulleitung

26,84m²

E.078

TRH 3

78,18m²E.076

TRH 2

102,85m²

E.056

Pumi

24,41m²

E.033

Schulassistent

22,89m²

E.032a

Lager

7,62m²

E.032

Hausmeister

23,34m²

E.030

Besprecher

16,03m²

E.035

Vorraum

9,97m²

E.037

Garderobe

12,10m²

E.038

Garderobe

12,08m²

E.038a

Vorraum D

5,90m²

E.038b

WC D

6,86m²

E.037a

Vorraum WC H

5,95m²E.037b

WC H

6,82m²

E.062a

Sammlung

18,65m²

E.031

Lager Hausmeister

15,29m²

+/- 0.00 = OKFF EG

HAUPTEINGANG EG

E.046

Verwaltung

13,13m²

Oberlicht

E.055

Vorraum M

10,15m²

E.055a

WC Mädchen

15,38m²

E.057

Vorraum

10,34m²

E.057a

WC Jungen

15,67m²

CLUSTER 4 

MSMSMS MS

MSMSMS

Oberlicht

E.027

Sammlung Chemie

117,24m²

E.039

Elternsprech.

7,51m²

- 0,74

- 1,11
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p
p
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n
a
n
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g
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V
o
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b

m
a

ß
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a
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m
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Erneuerung 
Windfanganlage 
Vorabmaßnahme

Erneuerung 
Fassadenelement / Tür Vorabmaßnahme

3 Stg. 
122/30

4 Stg. 
185/27

1
8
 S

tg
. 

1
6

4
/3

0

NEU E.015a

Lager Musik

9,27m²

Lüftung BST

NEU E.016

Musiksaal

137,19m²

E.029a

Stuhllager

57,55m²

E.075

TRH 1

79,17m²

S
ys

te
m

tr
e
n
n
w

a
n
d
 m

it 
O

b
e

rl
ic

h
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a
n

d

E.013a

Kleine Halle

63,24m²

NEU E.014a

Lager Musik

10,43m²

NEU E.014

Musiksaal

76,27m²

NEU E.015

Musiksaal

74,06m²

E.060a

WC J

13,33m²

E.059a

WC M

18,07m²

E.059b

Pumi

1,48m²

NEU E.036a

Vorraum

4,50m²

NEU E.036

WC barrierefrei

4,82m²

E.060

Vorraum WC J

5,40m²

E.059

Vorraum WC M

5,68m²

GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

V  E  R  W  A  L  T  U  N  G

NATURWISSENSCHAFTEN

K  U  N  S  T

STB Brüstung 0,90m

Labortisch
(fest)

Labortisch
(fest)

U
K

 =
 +

2,
1
2

U
K

 =
 +

2,
1
2

Dest.Wasseranlage
(auftisch)

Glasvitrinen
h=2,09m

E.029b

Sammlung Physik

122,36m²

E.028

Sammlung Biologie

119,21m²

18 Stg. 
164/30

18 Stg. 
164/30

Raum analog möbliert;
Keine BST-Möblierung vorhanden.

E.072a

Windfang

10,60m²

NEU E.015b

Lüftung

11,03m²

B
ü
h
n
e
n
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a
n
g

5

5

5
2

6

3

3

4

7

7

7

7

NEU E.008

AUR

67,67m²

NEU E.004

AUR

64,26m²

NEU E.002

AUR

60,99m²

NEU E.005

AUR

69,52m²

Trinkwasser-
spender

E.026

Physik

86,49m²

E.025

Biologie

86,57m²

E.019

Biologie

67,12m²

E.018

Physik

86,57m²

E.017

Physik

86,30m²

E.020

Biologie/Chemie

75,10m²

E.021

Chemie

79,20m²

SchließfächerSchließfächerSchließfächer

E.034

Abstell

14,87m²

E.042

Besprech.

10,60m²

E.043

Koordinator

26,32m²

E.048

Sekretariat

47,19m²

OL OL

E.069

Sammlung Kunst

27,40m²

E.067

Sammlung

50,18m²

E.035a

Krankenzi.

7,24m²

E.035b

Krankenzi.

7,24m²

Glastrennw.

U.005

Großes Forum HG

406,69m²

Glastrennw.

G
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n
n
w

.

S
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b
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n
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ü
b
e
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H
e
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e
r

NEU E.023

Chemie

76,87m²
E.024

Chemie

72,22m²

Sitznischen

NEU E.003a

Laptopwagen

5,89m²

+/- 0.00

Kühl-
schrank

Kühl-
schrank

E.061

Keramik Brennofen

18,21m²

E.068

Sammlung Kunst

45,81m²

OL OL OL

O
L

O
L

O
L
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OL OL OL

OL OL

BRH = 2,10m ü.FFB

B
H

 =
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3
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B
R

H
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0
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BRH = 2,10m ü.FFBBRH = 2,10m ü.FFB

BRH = 2,10m ü.FFB

BRH = 2,10m ü.FFB

BRH = 0,90m ü.FFB

OL BRH = 2,10m ü.FFB

Fensterband + OL seitlich

B
R

H
 =
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0
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,1

0
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Lese-/
Rückzugspodest

Lese-/Rückzugspodest 

B
ü
h
n
e
n
e
rw

e
ite

ru
n
g

E.065

Kunst

86,30m²

E.053b

Streitschlichter

10,61m²

Lese-/
Rückzugspodest

Lese-/
Rückzugspodest

E.065a

Vorbereitung Kunst

43,90m²

NEU E.068a

Archiv Soz./Ber.

9,56m²

Sitzbank über HK Bestand Sitzbank über HK Bestand

Sitzbank über HK BestandSitzbank über HK Bestand Sitzbank über HK Bestand

R
u
ck

sa
ck

re
g
a
l B

e
st

a
n
d

R
u
ck

sa
ck
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g
a
l B

e
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a
n
d

E.053a

Schüler-Bilbliothek

137,40m²

3 Stg. 
122/30

Sitzbank über HK Bestand

- 1.8353 Stg. 
122/30

- 1.835

Ü
b
e
rd

a
ch

u
n
g

Li.H. 3m

Lichte RH ca.2,93m

NEU E.010

AUR

68,95m²

NEU E.011a

Differenz.

22,10m²

NEU E.001

Technik

6,90m²

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH ca.4,76m

Lichte RH ca.4,76m

E.015a

Sammlung

42,67m²

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 2,30m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH ca. 2,93m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 3,00m

Lichte RH 2,30m

Lichte RH 2,30m

Lichte RH 3,04m

Lichte RH ca. 2,93m

E.045a

Verwaltung

13,13m²

Lichte RH 2,30m

+/- 0.00 = OKFF EG

+/- 0.00 = OKFF EG

+/- 0.00 = OKFF EG

+/- 0.00 = OKFF EG

+/- 0.00 = OKFF EG

Digestoriu
m

D
ig

e
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o
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u
m

Digestorium

Schnitt B

Schnitt B

S
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n
itt
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S

ch
n

itt
 A

S
ch

n
itt

 C

S
ch

n
itt

 C
S
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n

itt
 C

-C

Schnitt B-B

Gymnasium Hittfeld



Gemeinschaftsschule Probstei

Neuordnung und Erweiterung eines unfunktional gewordenen Schulzentrums 
mit Gebäuden aus elf Jahrzehnten von 1890 bis 2005. Entwicklung eines Kon-

zepts, das von Trapez Architektur abschnitts-weise umgesetzt wurde. 



Gemeinschaftsschule Probstei

Gesamtkonzeptentwicklung 

Chronologie

Gebäudeteile 

M 1/550

N

1 9 1 0 1 9 5 0 1 9 6 0 1 9 7 0 1 9 8 0 2 0 0 0 2 0 2 0



Gemeinschaftsschule Probstei

Gesamtkonzeptentwicklung 

Chronologie

Variante 03

Auftakt - Eingänge

M 1/550

N

1 9 1 0 1 9 5 0 1 9 6 0 1 9 7 0 1 9 8 0 2 0 0 0 2 0 2 02 0 2 0

1.BA 2 0 1 6



Gemeinschaftsschule Probstei



Friedrich-Junge-Schule Kiel

Entwicklung eines umfänglichen Zubaus für eine Grund-und Gemeinschaftsschule 
unter besonderer Berücksichtigung eines denkmalgeschützten ikonografischen Bestandes 

aus den 50er-Jahren. 



Friedrich-Junge-Schule Kiel

Der Bestand



Friedrich-Junge-Schule Kiel

Zukunftswerkstatt I - mit Schüler:innen Zukunftswerkstatt II - mit Pädagog:innen



Zukunftswerkstatt V + VI- mit allen Akteur:innen

Friedrich-Junge-Schule Kiel
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Parkplätzen

m
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'Schulstrasse GS' /Ausstellung etc.
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+
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+
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Spielen/Aufenthalt/Lernen

Spielen/Aufenthalt/Lernen

+/- 0,00

+/- 0,00

Pausenhof Bestand

Sportfeld

S
oz

. A
rb

ei
t/ 

Neuer Haupteingang

GemS + Eingang
Mensa GS + 'Aula'

R
uh

e-
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nd
 

S
no
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G
S
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2 

qm
 

(u
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ilb
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)

Spielen/Aufenthalt/Lernen

Spielen/Aufenthalt/Lernen

Aufgang 'Lehrernest'

Eingang GemS Schüler

+
/-
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,0
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+/- 0,00

Kunst Neb.29 m2

C
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r
/D
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M
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M
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rz
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Gaderobe

Träger 1
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W
C
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W
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W
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W
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M
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Ganztag 

Grundschule Anbau
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Eingang
Träger 1

Eingang
Träger 2

Gaderobe

Träger 1

R
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e/
R
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S
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Träger 2
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Krankenzimmer GS

13 (-3) m2

Elternsprechz. GS

14 m2

WC/Lehrer16 m2

Korrekturenzimmer

GS
9 m2 (3+6)

Kopierraum GS
5 (-6) m2

K
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S
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Lehrerzimmer 
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58 qm

A
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G
S

22
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22 m2

Schulleitung
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16 m2
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Raum fürFahrschüler GemS
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Sitz
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e

Anlieferung
 Material
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tre
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e 

bi
s

1.
 O

G

Hof für Anlieferung 
und Parken 
asphaltiert

Fah
rrä

de
r G

EM

Essen/ M
ensa in 

Schichten GS

(1  Schicht) und GEM

(2 Schichten)

ca. 220 qm
 inkl. 

Verkehrsflächen

Fen
st
er

 z
u 

Ver
ke

hr
sf
lä
ch

en

M
aterial

M
aschinen

K
u
n
st

Tonwerken

Tec
hn

i

k

22 m2

22 m
222 m

2

6
9
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2

69
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2

M
us

ikb
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Dar. Spiel

M
us. Neb.
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2

22 m
222 m

2

G
S+G
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Ausgabe

W
C
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2

W
C

28
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C
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M
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m

Com. Neb.

Med. Neb.
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2
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2

22 m2

Hausmeisterbüro
GS + GemS24 qm

Raumpflegepers.
GS + GemS22 qm

KFJ_Friedrich-Junge-Schule

KFJ_Friedrich-Junge-Schule_Variante 3
Neubau des dreigeschossigen Riegels
Erdgeschoss M 1:250

Stand 15.01.2019

Gemeinschaftsschule Allgemeiner Unterricht, Differenzierung, Schulbuchlager

Fachunterricht Musik, Werken, Kunst, Informatik, Sammlung

Fachunterricht NTW

Sport

I. Unterricht

Verwaltung

II. Verwaltung

III. Betriebsflächen

Flur, Treppenhaus

WC-Anlagen

Hausmeister, Abstellraum, Pumi, Server, Technik

IV. Ganztagsbedarf

Mensa, Küche, Schüler Café, Essenbereich/Aula

Ganztagesbereiche

Schüler-, Lehrerbibliothek

Grundschule Allgemeiner Unterricht, Differenzierung, Schulbuchlager

Die Vorzugsvariante

Friedrich-Junge-Schule Kiel



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


